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Information Hit zum Erfolg
Es ist eine nicht zu leugnende Tatsache, dass das Wort unsere Welt verändert
hat — und noch immer verändert. Seit Bestehen der Menschheit kommt dem Wort
eine Macht zu, die ihresgleichen sucht. — Im sonnigen Paradiesgarten forderte
Eva ihren Adam auf, in den süssen, aber verbotenen Apfel zu beissen — und das
Unheil der Menschheit begann. Im Altertum rief Cäsar seine Legionäre zum
Kampfe auf — und diese veränderten die Weltkarte. Tausend Jahre darnach zogen
die Mönche aus ihren Klöstern — und aus Barbaren wurden Christen. Und wieder
tausend Jahre später befahl ein Mächtiger der Welt die Eroberung des Alls — und
Astronauten landeten auf dem Mond.
Das Wort ist Macht. Dasselbe gilt für die Information. Information ist Anfang und
Grundlage unserer Gesellschaft. Information verändert Leben und Gesellschaft
revolutionär. Information «ist alles». Zwar wissen wir, dass die Menschheit 99 °/o

allen Geschehens auf unserer Welt nie erfährt, weil es nie zur Kenntnis der
Massenmedien gelangt. Wir wissen auch, dass 99 °/o der Nachrichten, welche den
Informationsträgern bekannt sind, nie zur Kenntnis der Welt gelangen, weil diese
nicht weitergegeben werden. Der kärgliche Prozentsatz, der nach dieser Feststellung

übrigbleibt, ist aber gross genug, um den Eindruck zu erhalten, der Mensch
des zwanzigsten Jahrhunderts werde von einer überwältigenden Flut von
Informationen überschwemmt.
Die Informationsproduktion des Menschen ist enorm. Trotzdem klagen immer
mehr Leute über grosse Informationslücken. Warum? In der unüberschaubaren
Masse an Nachrichten gehen zwangsläufig wichtige Informationen im Meer des
Unwesentlichen unter — und erreichen damit das interessierte Zielpublikum nicht.
Diese Tatsachen, verbunden mit der Feststellung, dass auch die Informationsmaterien

zusehends umfangreicher und komplexer werden, zwingen auch die
ZivUschutz-Informationsträger zu einer zielgerichteten Tätigkeit.
Im Zivilschutz muss Information zugleich Aufklärung, Werbung und Public Relations

(PR) bedeuten. Es geht darum, die Behörden und die ganze Bevölkerung über
die Gefahren und Schutzmöglichkeiten aufzuklären, ihnen damit echte Grundlagen
für die eigene Urteils- und Willensbildung zu geben und sie für die Belange des
Zivilschutzes zu motivieren. Nur wenn Bevölkerung und Behörden von Notwendigkeit,

Nutzen und Wert des Zivilschutzes restlos überzeugt sind, kann dieser in
einem Katastrophenfall auch wirklich erfolgreich funktionieren. Information gehört
deshalb an die Spitze aller Zivilschutzmassnahmen und -Vorkehrungen.
Die Zivilschutz-Information hat aber noch eine andere Aufgabe. Der Information
des Auslandes kommt im Sinne der Dissuasion eine nicht zu unterschätzende
Bedeutung zu.
Die Zivilschutz-Informationsträger sind neben dem Bundesamt für Zivilschutz der
Schweizerische Bund für Zivilschutz mit all seinen Sektionen und die kantonalen,
regionalen und kommunalen Zivilschutzstellen. Letzteren kommt eine grosse
Bedeutung zu, hängt doch der Einsatzerfolg auf Gemeindestufe weitgehend von der
Information ab, welche der oberste Zivilschutzchef der Gemeinde, der Ortschef,
pflegt. Auf der wichtigen Gemeindestufe gehört die Information zur Führungsaufgabe

des Ortschefs. Der Grad der Informationsqualität entscheidet hier über
Leistungen und Erfolg der Zivilschutzorganisation.
Information «ist alles». Der Mensch unserer Zeit ist informationshungrig und legt
als kontaktfreudiger, aufgeschlossener, selbstbewusster und kritischer Bürger auf
eine umfassende, wahre, klare, vertrauenswürdige, aktuelle und regelmässige
Information grosses Gewicht.
Als Informationsträger muss man sich bewusst sein: Eine Information stellt nicht
nur etwas dar, sondern bewirkt auch etwas.

Rob. Aeberhard
Chef der Stabssektion Information
des Bundesamtes für Zivilschutz
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